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Zurzeit Im Bundestag vertreten: 

 

Zukunft wird aus Mut gemacht. 
Bundestagswahlprogramm 2017 
Bündnis90/Die Grünen  
 

 
 

B90/Grüne, S.140 

• Einen wichtigen Beitrag zu unserer Sicherheitsarchitektur leisten die vielen 
freiwilligen Mitglieder der Feuerwehr, des Technischen Hilfswerks sowie der 
Rettungs- und Sanitätsdienste. Im Rahmen des Bevölkerungsschutzes möchten wir 
das ehrenamtliche Engagement nachhaltig stärken und für moderne und zuverlässige 
Ausrüstung sorgen. 

B90/Grüne, S. 149f 

• Millionen Menschen mischen mit und bringen sich ein. Sie tragen im Kleinen zum 
großen Ganzen, zum Zusammenhalt unserer Gesellschaft bei. Ihr Engagement ist 
vielfältig und bunt: Es reicht von der Feuerwehr bis zur Geflüchteten- und 
Nachbarschaftshilfe, vom Chor über den Sportverein bis zum Engagement in Kirche, 
Synagoge und Moschee. Es erstreckt sich vom Einsatz für Umwelt, Menschenrechte 
bis zum Kampf für globale Gerechtigkeit. Engagement braucht Unterstützung, zum 
Beispiel durch die Übernahme von Versicherungen, Qualifizierung und zertifizierte 
Weiterbildungsmöglichkeiten. Gleichzeitig wollen wir mehr Geld im Bundeshaushalt 
für Fortbildungen und Supervision bereitstellen – damit Engagement nicht in 
Überforderung mündet! Wir wollen mit gezielter Information und Ansprache dafür 
sorgen, dass Angebote zum freiwilligen Engagement allen gesellschaftlichen 
Gruppen offenstehen. 

Freiwilligendienste eröffnen jungen Menschen neue Horizonte. Wir wollen die Zahl 
der Freiwilligendienstplätze auf 200.000 erhöhen, um mehr jungen Menschen diese 
Möglichkeit zu eröffnen. Den Freiwilligen wollen wir ein persönliches Coaching mit 
Angeboten zur Berufsfindung, Ausbildung und Studienplanung anbieten. Im Dienst 
erworbene Kompetenzen sollen als Ausbildungs- oder Studienleistungen anerkannt 
werden können. Wer sich in hohem Maße neben der Schule ehrenamtlich für unsere 
Gesellschaft engagiert oder nach dem Schulabschluss ein Lebensjahr in den 
Freiwilligendienst steckt, dem möchten wir Danke sagen und eine Starthilfe von 1.500 
Euro für den weiteren Weg ins Leben mitgeben. 

Manchmal ist Engagement auch unbequem und stellt kritische Fragen, aber es zeugt 
von einer lebendigen und verantwortungsbewussten Zivilgesellschaft. Wer mitmischt 
und sich engagiert, trägt zum Zusammenhalt unserer Gesellschaft bei. Das wollen wir 
GRÜNE fördern und für mehr gesellschaftliche Anerkennung dieses Engagements 
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sorgen, auch für staatliche Förderung, etwa durch die Möglichkeit des 
Spendenabzugs. Zivilgesellschaftliche Organisationen brauchen einen passenden 
und sicheren Rechtsrahmen.  

B90/Grüne, S. 228 

• Digitalisierung und Automatisierung bieten aber auch die Chance der Reduzierung 
der Arbeitsbelastung, der Ermöglichung anderweitigen Engagements, zum Beispiel 
im Ehrenamt, oder der Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Hierfür 
sind jedoch eine aktive politische Gestaltung der Umbruchprozesse und das Stellen 
der richtigen arbeitspolitischen Weichen nötig. 

B90/Grüne, S.173  

• Wir wollen den Menschen wieder mehr Souveränität über ihre eigene Zeit geben, 
damit sie Beruf, Familie und Engagement besser miteinander verbinden können. 

 

Für ein Deutschland, in dem wir gut und 
gerne leben.  
Regierungsprogramm 2017 – 2021 
CDU/CSU 

 
 

CDU, S.8  

• Wir wollen die Mitte unserer Gesellschaft und den Zusammenhalt in unserem Land 
stärken. Dafür setzen wir auf Familien und Kinder, Mittelstand und Handwerk, 
Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement auch in Zukunft. 

CDU, S.30 

• Heimat und Identität sind im ländlichen Raum häufig besonders stark. 
Ehrenamtliches Engagement leistet hierzu einen herausragenden Beitrag. Wir wollen 
verhindern, dass bestehende Ehrenamtsstrukturen unter rückläufigen 
Bevölkerungszahlen leiden. Dies bedarf einer besonderen Förderung, insbesondere 
von Kommunen und Ländern. Hauptamtliche Unterstützung und zentrale Anlauf- und 
Beratungsstellen sind wichtig. Dazu werden wir eine Ehrenamtsstiftung neu errichten. 

CDU, S.72  

• Ehrenamtliches Engagement, die Bereitschaft sich für Andere und für die 
Gemeinschaft einzusetzen, sind in Deutschland besonders ausgeprägt. Sie sind 
vielleicht der wertvollste und wichtigste Teil unserer Leitkultur. Dies wollen wir auch 
jenen vermitteln, die nicht damit aufgewachsen sind. Deshalb sollte jeder 
Jugendliche, der dies möchte, die Gelegenheit zu einem Freiwilligendienst haben. 

CDU, S. 73 
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• Allen Menschen, die sich in Deutschland freiwillig und ehrenamtlich betätigen, sind 
wir zu großem Dank und Anerkennung verpflichtet, in den Hilfsdiensten, im Sport 
oder in der Kultur: Sie machen unser Land besser und menschlicher, entlasten die 
staatlichen Strukturen und tragen erheblich zum Zusammenhalt bei. Sie sind Helden 
des Alltags. Ohne ihren Einsatz wäre Vieles in Deutschland nicht möglich – von den 
Rettungsdiensten bis zum Naturschutz. Deshalb wollen wir eine Kultur des Respekts 
und der Aufmerksamkeit für alle erreichen, die sich in den Dienst der Allgemeinheit 
stellen. Wir wollen, dass sich mehr Menschen zu Engagement in Vereinen und 
Organisationen bereitfinden, insbesondere Jugendliche. Wir werden das Ehrenamt 
auf allen Ebenen stärken und fördern, denn sein Beitrag ist unersetzlich. Wir wollen 
ehrenamtlich Tätige und Vereine von Bürokratie entlasten und durch 
Beratungsangebote unterstützen. Die Errichtung einer Ehrenamts- Service-Agentur 
oder einer Ehrenamtsstiftung kann dazu beitragen. Sport begeistert Millionen von 
Menschen und leistet einen wichtigen Beitrag für Gesundheit, Mobilität und Teilhabe 
bis ins hohe Alter. Und ebenso für die Vermittlung von Werten und den 
Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Breitensport und Spitzensport sind beide 
wichtig. Wir werden sie weiter fördern und die einzigartige Vielfalt unserer 
Sportvereine erhalten. 

 

Der Bayernplan:  
Klar für unser Land  
Programm der CSU zur 
Bundestagswahl 2017 
 

 
 

CSU, S. 19 

• Ehrenamt hat unschätzbaren Wert. Wer sich im Sport- oder Musikverein, bei 
karitativen Organisationen, der Freiwilligen Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk 
und vielen weiteren Organisationen sowie Vereinen engagiert, trägt in besonderer 
Weise zum gesellschaftlichen Zusammenhalt bei. Diesen Gemeinsinn wollen wir 
stärken. Traditionen, Brauchtum und die verschiedenen Dialekte in Bayern verdienen 
besondere Pflege und sind Ausdruck von Heimatverbundenheit. Das Ehrenamt hat in 
Bayern Verfassungsrang. Für die Zukunft müssen wir Wege finden, wie sich Arbeit 
und Ehrenamt besser verbinden lassen. Die Ehrenamtskarte soll flächendeckend 
eingeführt werden. Als hauptamtliche Unterstützung und zentrale Anlaufstelle werden 
wir eine Ehrenamtsstiftung neu errichten. 

CSU, S.24 

• Wir bewahren die Schöpfung für die Zukunft. Der achtsame Umgang mit unserer 
Umwelt, mit Grund und Boden sowie der Tierwelt und der Vielfalt der Arten ist uns 
Auftrag. Dabei setzen wir auf Kooperation statt Konfrontation. Für uns kommen 
Freiwilligkeit, Eigenverantwortung und kooperativer Umweltschutz vor staatliche 
Regulierung. Unsere Landwirte und Waldbesitzer erbringen unverzichtbare 
Leistungen für unsere wunderbare Landschaft und Natur. Wir wollen Ehrenamtlichen 
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mehr Möglichkeiten geben, sich für unsere bayerische Heimat einzusetzen. 
Freiwillige Helfer tragen maßgeblich zum Erfolg des Natur- und Umweltschutzes bei. 

 

Sozial. Gerecht. Frieden. Für alle. Die 
Zukunft, für die wir kämpfen! 
Wahlprogramm der Partei  
DIE LINKE zur Bundestagswahl 2017 
 

 
 

Die Linke, S.67 

• Antirassistische Fan-Initiativen sollten mehr finanzielle Unterstützung erhalten. 
Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen und Betreuer und ehrenamtliche 
Verantwortliche in Vereinen und Fanprojekten, die Integrationsarbeit leisten, müssen 
stärker als bisher darin unterstützt werden. 

Die Linke, S. 112 

• Demokratie lebt von der kritischen und mitgestaltenden Beteiligung aller. Ob in 
Vereinen und Verbänden, Freiwilliger Feuerwehr oder bei den Rettungsdiensten und 
auch in der Nachbarschaftshilfe – überall ist freiwilliges Engagement von Menschen 
wichtig für den Zusammenhalt in der Gesellschaft. Bei der Aufnahme und Betreuung 
der Geflüchteten im Jahre 2015 hat ehrenamtliches Engagement das Versagen des 
Staates aufgefangen. Freiwilliges Engagement darf nirgendwo für den Ersatz 
öffentlicher Aufgaben der Daseinsvorsorge missbraucht werden. Wir wollen die 
Bedingungen für freiwilliges Engagement so verbessern, dass alle Menschen, die 
hier leben, sich beteiligen können. Zivilgesellschaftliche Organisationen bündeln 
Engagement und machen Forderungen hör- und sichtbar. Für diese Arbeit sind sie 
auf Spenden und öffentliche Unterstützung angewiesen. Das Gemeinnützigkeitsrecht  
ist dabei manchmal mehr Hürde als Hilfe. Das wollen wir ändern. Die Zunahme 
freiwilliger Arbeit gegen geringe Aufwandsentschädigungen befördert den 
Niedriglohnsektor. Freiwilliges ehrenamtliches Engagement darf keine 
sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze ersetzen. Die Freiwilligendienste der 
Jugend im Inland wie im Ausland sind wichtig für die Orientierung und das soziale 
Engagement junger Menschen. Wir wollen sie als Bildungsdienste besser fördern. 
Das gilt auch für die internationalen Freiwilligendienste. Die ehrenamtliche Arbeit der 
Einsatzkräfte im Brand- und Katastrophenschutz sowie im Rettungswesen sollen auf 
eine bessere Grundlage gestellt werden. Hauptamtliche Strukturen sind nötig für die 
Sicherung der Rahmenbedingungen für ehrenamtliche Arbeit. Wir wollen diese 
Strukturen sichern und ausbauen. Wer sich ehrenamtlich engagiert, soll mehr 
öffentliche Anerkennung erfahren. 

Die Linke, S.117 

• Für Menschen mit Behinderungen gibt es besonders viele Diskriminierungen und 
strukturelle Zugangsbeschränkungen: auf dem Arbeitsmarkt, im Sozialraum, im 
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Verkehr, in der Bildung und in der ehrenamtlichen und politischen Betätigung. Das 
wollen wir ändern. 

Die Linke, S.119 

• Dafür fordern wir, dass ehrenamtliche Tätigkeit von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen als Mitbestimmung und Mitgestaltung des gesellschaftlichen 
Lebens Anerkennung finden und gefördert wird. Die Ausbildung zur Erlangung der 
Jugendleitercard soll durch Bereitstellung ausreichender finanzieller Mittel 
sichergestellt werden. 

 

Es ist Zeit für mehr Gerechtigkeit:  
Zukunft sichern, Europa stärken  
Das Regierungsprogramm 2017 bis 2021 
SPD 

 
 

SPD, S.8f 

• Schule ist Ort der Bildung, der Wertevermittlung und Lernort für lebendige 
Demokratie. Ehrenamtliches Engagement der Schülerinnen und Schüler werden wir 
fördern. 

SPD, S.45 

• Regionen mit besonderen demografischen Herausforderungen wollen wir bei den 
Aufgaben der Daseinsvorsorge, im Gesundheitswesen, im Bildungswesen, bei der 
Mobilität, bei der Bewältigung von Leerstand in Wohn- und Gewerbeimmobilien und 
beim Ehrenamt unterstützen. 

SPD, S.55 

• Wir haben in Deutschland ein funktionierendes Hilfesystem für Katastrophen. Bund, 
Länder und Kommunen arbeiten hier Hand in Hand. Herzstück ist das Engagement 
der vielen Ehren und Hauptamtlichen bei den Feuerwehren, dem Technischen 
Hilfswerk und den Hilfsorganisationen. Wir wollen das breite ehrenamtliche 
Engagement erhalten. 

SPD, S.68 

• Sport und Kultur sind ein starker Integrationsmotor. Hier kommen Menschen 
zusammen, lernen sich kennen und bauen Vorurteile ab. Wir sind stolz auf alle 
Vereine und die vielen Ehrenamtlichen, die sich für das Miteinander  einsetzen. 
Dieses Engagement werden wir weiterhin unterstützen. Das gilt auch für alle  
Einrichtungen und Orte, die Begegnung ermöglichen – Vereine, Gewerkschaften, 
Kirchen, Religionsgemeinschaften oder Bürgerinitiativen. 
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SPD, S.73 

• Der Sport lebt von Millionen ehrenamtlich geleisteten Stunden. Wer sich 
bürgerschaftlich engagiert, muss sich häufig mit sehr vielen bürokratischen 
Anforderungen auseinandersetzen. Hier werden wir die Anregungen von 
Vereinsmitgliedern aufgreifen und bestehende Regelungen auf den Prüfstand stellen. 

SPD, S.45 

• Lebendige Ortszentren mit entsprechender Infrastruktur sind wichtig für die 
Attraktivität ländlicher Räume. Aber auch funktionierende nachbarschaftliche 
Netzwerke, das bürgerschaftliche Engagement und ein vitales Vereinsleben sowie 
eine aktive Bürgerbeteiligung tragen zur Lebensqualität auf dem Land bei. Unter 
diesen Aspekten wollen wir die Fördermittel des Bundes in Zukunft zielgenauer 
ausrichten. Selbstorganisierte Infrastrukturprojekte wie Bürgerbusse, Dorfläden oder 
Kultur- und Sportzentren wollen wir unterstützen. Quartiersmanagement, 
Bürgerbeteiligung und das zivilgesellschaftliche Engagement sind die zentralen 
Erfolgsfaktoren des Bundesprogramms „Soziale Stadt“. Wir fördern lebendige 
Nachbarschaften und den sozialen Zusammenhalt. Deshalb wollen wir das 
Programm weiter ausbauen und dabei mehr Mittel für qualifiziertes Personal 
aufwenden: Quartiersmanagerinnen und -manager, Integrationsmanagerinnen und -
manager und Nachbarschaftslotsen. Mehr Aufmerksamkeit füreinander in den 
Nachbarschaften erhöht das Sicherheits- und Verantwortungsgefühl. Deshalb 
müssen Orte wie Schulen oder Nachbarschaftszentren, Sportvereine und auch das 
gesellschaftliche Engagement vor Ort gestärkt werden. 

SPD, S. 62 

• Für viele Menschen ist die Vereinbarkeit von Beruf, Familie und bürgerschaftlichem 
Engagement jedoch schwierig. Wir wollen für alle Menschen Zeit schaffen, damit sie 
sich auch einbringen können. Es ist wichtig, dass Frauen im bürgerschaftlichen 
Engagement in allen Bereichen und auf allen Ebenen gleichberechtigt vertreten sind. 
Bürgerschaftliches Engagement muss wertgeschätzt werden. Die finanziellen Mittel 
für die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements werden wir deutlich 
aufstocken und strukturell absichern. Wir wollen, dass dafür eine Deutsche 
Engagementstiftung unter Einbeziehung von Vertreterinnen und Vertretern aus 
Kultur, Bildung, Freier Wohlfahrtspflege und Rettungs- und Hilfsdiensten gegründet 
wird. Über die Stiftung kann die Zivilgesellschaft, darunter Vereine, Kirchen und 
Nichtregierungsorganisationen, über den Einsatz der Mittel für die strukturelle 
Förderung des Engagements mitentscheiden. Wir wollen ein Gemeinnützigkeitsrecht, 
das den Anforderungen an zivilgesellschaftliche Organisationen Rechnung trägt. 
Daher werden wir gesellschaftspolitisch bedeutsame Bereiche in den Katalog 
gemeinnütziger Zwecke aufnehmen. Die Jugendfreiwilligendienste und den 
Bundesfreiwilligendienst werden wir finanziell weiter aufstocken. 
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Zurzeit nicht im Bundestag vertreten: 

 

Programm für Deutschland: 
Wahlprogramm der Alternative 
für Deutschland für die Wahl zum 
Deutschen Bundestag  
 

 
 

AfD, S.40 

• Anerkannte Freiwilligendienste (FSJ, FÖJ, BFD, IJFD u.a.), die einen wertvollen 
Beitrag zur Praxisbildung von Jugendlichen leisten, wollen wir großzügig fördern, so 
dass diese auch Kindern zugänglich werden, deren Eltern ein geringes Einkommen 
haben. 
 

Denken wir neu.  
Das Programm zur Bundestagswahl der 
Freien Demokraten  
„Schauen wir nicht länger zu.“ 
 

 
 

FDP, S. 11 

• Wir Freie Demokraten bekennen uns zur Förderung des Breiten- und Spitzensports in 
Deutschland. Der Sport bildet mit seinen Millionen Vereinsmitgliedern und 
ehrenamtlich Tätigen in den verschiedenen Verbänden die größte Bürgerbewegung 
Deutschlands für ein faires Miteinander, gelebtes Engagement und ein gesundes 
Leben. Sport bringt Menschen unabhängig von Geschlecht, Alter, sozialem Status, 
religiöser oder politischer Anschauung, körperlichen Voraussetzungen, Herkunft oder 
sexueller Orientierung zusammen. Er fördert die gesundheitliche Prävention, den 
Aufbau von Gemeinschaftsgeist und den Abbau von Vorurteilen. Sport hält 
Deutschland sprichwörtlich in Bewegung. Deshalb wollen wir die ehrenamtlich 
Tätigen von unnötiger Bürokratie befreien, denn der Sport ist auf die freiwillige 
ehrenamtliche Hilfe angewiesen – egal ob als Trainer, Betreuer oder in den Vereins- 
und Verbandsleitungen. 

FDP, S. 62 

• Für uns Freie Demokraten lebt die liberale Demokratie von engagierten Bürgerinnen 
und Bürger, die mitbestimmen können. Selbstbestimmung in allen Lebenslagen heißt 
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demokratische Mitbestimmung unterhalb der repräsentativen Demokratie. Unsere 
Republik braucht engagierte und mutige Bürger, die jenseits der Teilnahme an 
Wahlen Verantwortung übernehmen. Wir stärken die liberale Demokratie als 
Lebensform, indem wir ehrenamtliches und bürgerschaftliches Engagement, den 
punktuellen Einsatz professionell moderierter Bürgerbeteiligung sowie den 
probeweisen Ausbau von Instrumenten der direkten Demokratie auf kommunaler 
Ebene und Landesebene unterstützen. 

FDP, S.43 

• Wir Freie Demokraten wollen Talente von Zuwanderern fördern, ihre Potenziale und 
Visionen für den Arbeitsmarkt nutzbar machen und starke Personen für eine aktive 
Mitarbeit in Gesellschaft und Ehrenamt gewinnen.  

 


